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EWar ſegnend Gott, ein Volt wohlthatig zu beglucken
1 I

Vom Himmel auf die Erde ſieht, J

F

E

J

Dem Gottes Geiſt das Herz durchgluht.. 9

r

Dann ſteigt empor ein Furſt, des Vaterlunds Entzucken 1
Ii

t

z e 24âêç 2— g JVr freut ſich, ahnlich Gott, ſieht unter ſeinem Cegen
u

Er ſeiner Bruder Wohlſtand bluhn; l

w.
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Jhm ſchlagt das frohe Herz des Unterthans entgegen, itn

Des Landes Vater nennt es Jhn.
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LVoch reicher ſtronmt von Dir, Gott, Deines Wohlthuns Auelle

Auf Deine Kinder dann herab;

Sprichſt Du: Es werde Licht durch ſie, die Weisheit, helle,

Die ich zur Fuhrerin euch gab.

Schnell ſteigt zur Flamine auf  dan gottliche Beſtreben

Nach Weisheit und Religion,

Es werden Manner, die  zu Weiſen ſich erheben,

Und Gottes Beyfall iſt ihr ohn

Jor frommes Auge ſieht, gelohnt durch Menſchenfreuden,

Wie Finſterniſſe ſich zerſtreun,

Wie Weisheit um ſie her und Tugend ſich verbreiten

Und Menſchen ihres Werths ſich freun.



Ward, Tittmann, Wurdigſter, den wir mit Ehrfurcht nennen,

Nicht dieſe Seligkeit auch Dein?

Doch wird, da Deinen Ruf langſt Teutſchlands Muſen kennen,

Jhn unſer Kied nicht mehr entweihn?

Bewundernd ſehn wir nur den hohen Pfab Dich wandeln,

Zu welchem Gott Dich fruh erkor,

Sehn Dich fur Sachſens Gluck ſo warm, ſo thatig handeln,

Und unſer Herz ſchlagt haut empor.

Du lehrteſt, daß Dein Ruf in Gottes Heiligthume

Jns Herz der Bruder machtig drang;

Du lehrteſt und es ward zu des Erloſers Ruhme

Schnell die Empfindung zum Geſang.
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Du lehrteſt Junglinge, die dankbar an Dir hiengen,
J

Und Dammrung war um ſie nicht mehr,

Denn durch den Unterricht, den ſie von Dir empfiengen,

Ward es bald lichtvoll um ſie her.

Wie ſchreekte bebend ſie Dein Ruf: ſie zu verluffen?

Wie traurig folgte Dir ihr, Blick!

Gern mochten dankbur ſie, wie Sohne Dich umfaſſen, J. Ê

Gern hielten ſie Dich noch zuvuck. ul—t

LJJoch ſieh müt Kicheln, wie mit freudenvollem Beben

Jtzt Dresden Dir entgegen wallt

Hor wie der Wunſch, fur ſie, begluckt von Gott,zu leben,

An ihren Mauern wiederhallt.



Sey glucklich: ſprach Dein Freund, Er, deſſen hohen Namen

Der Ruf der fruhern Jahre kennt

„Jch bin es ſprachſt Du, werd' ich bey dem ſußen Namen

Des Sohnes nur von Dir genennt.“

Schon ſey Dein Leben gleich dem iungen Fruhlingsmorgen,

Der froh herab zur Erde ſinkt

Vergis des Lebens Muh, wenn unter Deinen Sorgen,

Dir Lohn und Wonne Gottes winkt.

Dir danken Manner ſchon ihr Gluck denn ſie betraten,

Von Dir geſuhrt, der Weisheit Bahn

So wachſt ein junger Baum, ſo wachſen junge Saaten,

Getrankt vom Morgenthau, heran.
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3 Wir wollen auch, von Dir geſehen, uns bemuben
Uns ganz dem kunftgen Ruf ju weihn,

Wetteifernd ſoll fur ihn der fromme Eiſer gluhen,

Um Deines Benyfalls werth zu ſeyn.
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